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Collings City Limits Deluxe

Texanischer 
Nobelhobel

Bei den Stichwörtern Mahagonikorpus und Ahorndecke denkt
jeder halbwegs beflissene Gitarren-Nerd an die zum Konzern
gewordene Marke mit dem großen G im Namen. Aber auch 
andere Gitarrenbauer kreieren mit diesem Materialmix Großes.
Bill Collings aus Houston, Texas, ist einer von ihnen.
Von Bernhard Galler
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deutlich lieber. Könnte ich mir als
Custom-Option gut vorstellen.

Große Scheine und 
Individualismus
Für wen ist nun so ein Nobelhobel
gedacht? Wer in dieser Größenord-
nung Geld für eine Gitarre ausgibt,
ist entweder Genießer von Edlem
oder er schätzt, wie im vorliegen-
den Fall, die ganz individuellen
Vorzüge und legt keinen allzu gro-
ßen Wert auf bestimmte Namen
oder Marken. Wenn ich zugrunde
lege, dass Collings zwar jahr-
zehntelange Erfahrung im
Akustik- und Archtopsektor
mitbringt, aber erst seit sage
und schreibe acht Jahren den
elektrischen Markt bedient,
bin ich maximal beeindruckt,
welch ein imposantes Ge-
samtwerk aus Bespielbar-
keit, Optik und Sound er
hier geschaffen hat. Die gut
sechs Riesen gehen völlig
in Ordnung.                   ■
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den“, wie es hieß ..., mehr war dazu nicht zu erfahren.
Für die überaus gelungene Optik zeichnet neben der im-
posanten Wolkendecke auch Ivoroid, ein Elfenbeinsubsti-
tut auf Nitrozellulosebasis, verantwortlich. Nicht nur das
Korpus- und Kopfplatten-Binding, selbst die Potiknöpfe,
die Stimmwirbel, das Griffbrett-Binding und sogar die PU-
Rahmen und das Trussrod-Cover sind in geschmackvoller
Elfenbeinfarbe gehalten.

Perlendes Vergnügen
An der PU-Front ist die City Limits Deluxe mit zwei 59er
Humbuckern von Jim Rolph bestückt. Dies geschieht auf
ausdrücklichen Wunsch von Thomas Metz, Betreiber von
Tommy’s Guitar Lounge und deutscher Importeur von
Collings Gitarren. Eine reguläre City Limits ist mit PUs
von Jason Lollar versehen. Die City Limits Deluxe ist oh-
nehin keine Gitarre von der Stange, der exklusive Nimbus

wird durch die Rolph-PUs trotzdem noch mal erhöht,
denn mit diesem Pickup-Setting ist das Instru-

ment ausschließlich bei Tommy’s Guitar
Lounge erhältlich. Allein die Jahreszahl 59 in

der Typenbezeichnung ist schon sehr verrä-
terisch, weist sie doch eindeutig auf PAF-
Gene hin. Und dementsprechend tönt das
Gesamtpaket City Limits Deluxe: höchst
kultivierte Humbucker Sounds in all
ihren Schattierungen und Spielarten –
wobei ich jene mit etwas mehr Befeue-
rung seitens des Amps bevorzuge. Vor
sich hinsäuselnde Zerre ist mein Ding
nicht so sehr. 
Der Steg-Pickup liefert messerscharfe

Lead Sounds mit Sustain für eine halbe
Ewigkeit – Gary Moore lässt grüßen. Lang-

gezogene Töne kippen bereitwillig in Ober-
töne um und Powerchords pflügen durchs

musikalische Unterholz, dass es eine wahre
Freude ist. Auch etwa mit add 9- oder add 11-Ak-

korden, also komplexeren Gebilden, wo durch die
Zerre allerdings noch keine störenden Obertoninterferen-
zen entstehen, tönt es crisp und differenziert. Wer es etwas
milder mag, einfach den Halstonabnehmer aktivieren
und schon ist er da, dieser warme, glockige Sound,
aber immer noch kräftig zupackend. Die Misch-
sounds, also beide Tonabnehmer zusammen mit je-
weils individuell geregeltem Lautstärkeanteil,
klingen ebenfalls sehr überzeugend.
Über das gesamte tonale Register hinweg perlen
die Töne nur so aus dem Instrument – adäquate,
tragende Tonentfaltung ohne Dead Spots oder
sonstige klangliche Unwägbarkeiten. So klingt es,
wenn die Pickups das Klangpotenzial des Holzes op-
timal umsetzen. Nur an einer Kleinigkeit muss ich
mäkeln: Die glatte Oberfläche der Potiknöpfe könnte
sich im Livebetrieb mit schwitzigen Fingern als proble-
matisch herausstellen. Da sind mir geriffelte Reglerknöpfe

DETAILS
Hersteller: Collings Guitars, Inc.

Modell: City Limits Deluxe

Herkunftsland: USA

Korpus: Mahagoni

Decke: Ahorn (Quilted Maple)

Lackierung: Hochglanz-Nitrolack

Hals: Ahorn, einteilig

Halsprofil: Medium C-Profil

Halsbefestigung: geleimt, 

Long Tenon Neck Joint

Griffbrett: Madagaskar-Palisander

Griffbrettradius: 12“/305 mm

Griffbretteinlagen: Mother of Pearl 

Parallelogramm Inlays

Bünde: 22

Mensur: 24 7/8“/631,83 mm

Halsbreite Sattel: 1 11/16“/42,9 mm

Brücke: TonePros AVR-II Bridge und Tailpiece

Pickups: 2 x Jim Rolph 59

Elektronik: Switchcraft 3-Weg-Toggle, 

2 x Volumen, 2 x Tone

Mechaniken: Gotoh SG 301

Gewicht: 3,6 kg

Preis: 6.180 Euro

Zubehör: Collings Deluxe Hardshell 

Case by Ameritage

Vertrieb: Tommy’s Guitar Lounge, Viersen

www.collingsguitars.com

www.tommys-guitar-lounge.de
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